
DACHAU. Bei den Bayerischen Jahr-
gangsmeisterschaften kämpften unter
622 Athleten (87 Vereine) auch 18 Ath-
leten des Schwimmclubs Regensburg
um die Titel. Am Ende standen 16
Gold-, fünf Silber- und acht Bronzeme-
daillen zu Buche. Dies bedeutet Platz
drei in der Medaillenwertung für den
SC Regensburg.

Der herausragende Schwimmer
war Jonas Gutzat. Weder auf den Frei-
stilstrecken noch über 50 m, 100 m
und 200 m Rücken ließ er der Konkur-
renz eine Chance. Der Schnellste war
er auch über die 50 m und 100 m
Schmetterling. So trug er mit neun
Goldmedaillen wesentlich zum guten
Abschneiden des SC Regensburg bei.
Gleich dreimal holte sich Ferdinand
Reng (1998) den Titel des Bayerischen
Jahrgangsmeisters. Über 100 m, 200 m
und 400 m Freistil war er der Schnells-
te. Über 200 m Lagen schwamm er auf
Platz drei. Ebenfalls in guter Form
zeigte sich Florian Bauer (1996). Über
100 m und 200 m Schmetterling er-
reichte er jeweils Gold, über 50 m be-
legte er den dritten Platz.

Ilona Venus (1995) wurde über 100
m Rücken und 200 m Lagen Bayeri-
sche Jahrgangsmeisterin. Über 100 m
und 200mwar sie Zweitschnellste. Jas-
min Hehn undMaximilian Kleffmann
konnten sich ebenfalls über eine Sil-
bermedaille freuen. Mit zwei Bronze-
medaillen reisten Sophia Friker und
Andreas Härtl nach Hause. Mario Hal-
ler gewann einmal Silber und einmal
Bronze. Magdalena Lankes belegte
über 50m Schmetterling Platz drei.

Gutzat ist
in Topform
MEDAILLENDer SC Regensburg
belegt bei der Bayerischen
Meisterschaft den dritten
Platz in der Gesamtwertung.

Jonas Gutzat war bei den Bayerischen
Meisterschaften der herausragende
Schwimmer. Foto: Brüssel

NYIREGYHAZA. Die LLC-Läufer Regina
Graf (W55/60) und Georg Bayerl
(M45/50) gewannen bei der Senioren-
EM in Ungarn Mannschaftsgold im
Marathonlauf. Ihre tollen Leistungen
krönten die beiden noch in der Einzel-
wertung, in der M-45-Läufer Bayerl die
Silbermedaille gewann undGraf in der
KlasseW 55Dritte wurde.

Der LLC-Ausnahmeathlet Hans
Hopfner war ein sicherer Titelkandi-
dat bei diesen Meisterschaften und
mischte in der Vergangenheit die gan-
zeMarathonweltmit 13 Titeln gehörig
auf. Doch wegen einer Hüftgelenksar-
throse war bei der EM im Juli in Un-
garn keine Teilnahmemöglich.

Bei Graf und Bayerl waren als Hö-
hepunkt die Deutschen Marathon-
meisterschaften in Mainz Anfang Mai
geplant. Wegen langwierigen Verlet-

zungenmusste Regina Graf auf eine si-
chere Einzelmedaille verzichten und
das LLC Damenteam den angestrebten
Mannschaftstitel kampflos abgeben.
Ebenso erging es Georg Bayerl. Ohne
den Frontrunner des M-45-Teams des
LLC blieben für die anderen Läufer nur
zwei unbefriedigende vierte Plätze bei
der Halb- wie auchMarathon-DM.

Dies wollten die beiden nicht ein-
fach hinnehmen, und so wurde die
EM in Ungarn kurzfristig zum neuen
Highlight erkoren. Bei drückender
Schwüle und sehr hoher Luftfeuchtig-
keit gingen die drei LLC-Athleten Regi-
na Graf, Georg Bayerl und Helge Groth
an den Start, und Helge Groth erreich-
te trotz einer Zerrung zu Beginn des
Laufs noch den achten Platz in der
M 45. Georg Bayerl ist als Hitzeläufer
bekannt, doch Bedingungen über 35
Grad waren auch für ihn eine Grenzer-
fahrung. Regina Graf, die ebenso ihre
große Marathonerfahrung ausspielte,
erreichte mit gleichmäßigem Tempo
den größten Erfolg ihrer Karriere. Für
beide waren es die ersten internationa-
lenMedaillen.

Team-Gold für LLC
SENIOREN-EMRegina Graf und
Georg Bayerl krönen ihren
Mannschaftserfolg nochmit
Einzelmedaillen.
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KURZ NOTIERT

LLC mit Bestzeiten
MÜNCHEN.Überzeugende Leistungen
lieferten die Läufer des LLCMarathon
Regensburg bei den BayerischenMeis-
terschaften ab. Zwar ohneMedaillen,
abermit neuen persönlichen Bestzei-
ten kamenConstanze Boldt und ihre
Teamkollegen vonMünchen zurück.
Constanze Boldt verbesserte ihre per-
sönliche Bestzeit über 5000Meter auf
17:26 und erreichte damit Platz vier.
Ebenfalls neue persönliche Bestzeiten
erreichten bei den Schülern AManuel
Kling über 1000Meter in 2:58 (10.
Platz).MaximilianMannwurde über
3000Metermit 10:26 Achter. Bei den
SchülerinnenAwurde Theresa
Schmid über 800Meter Fünfte in 2:27,
Carmen Schmidtmit 2:28 Sechste. Bei
den SchülerinnenAW14 kamMania
Boldtmit 2:32 auf den 16. Platz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Nachwuchs boxt
KÖFERING.Der Boxclub Köfering rich-
tet am Samstag um 17Uhr auf dem
Sportgelände des SSVKöfering einMe-
daillen-Turnier aus, damit der Nach-
wuchs Gelegenheit bekommt, Ringer-
fahrung zu sammeln.

TC Rot-Blau dringt ins Finale vor
Beim Tennis-Finale der Kleinfeldrunde hat der TC Rot-Blau bei der U 10 den zwei-
ten Platz belegt. Sechs aus anfangs 55 Teams kämpften in Amberg um den Bezirks-
titel. Unter den Augen der Betreuer Richard Butz jun. und Michael Heyna sicherte
sich das Team um Felix Schmidtsdorff, Maximilian Rausch, Frederic Schlossman
und Jonas Premru in der Gruppenphase den ersten Platz. Im Finale verloren die Re-
gensburger dann gegen den TCWaldershof.

AMMMERTHAL. Mit 0:2 musste sich der
TSV Bad Abbach bei seinem ersten
Auswärtsspiel in der Landesliga der
DJK Ammerthal geschlagen geben.
„Wer die Tore macht, gewinnt das
Spiel“, sagte TSV-Pressewart Manfred
Birnbeck nach dem Abpfiff – denn ei-
gentlich hatten sich beide Teams auf
Augenhöhe präsentiert.

Die Gäste agierten zu Beginn sehr
selbstbewusst und ließen den Ammer-
thalern durch ihre Aggressivität kaum
Raum zur Entfaltung. Die Mühlbauer-
Elf machte geschickt die Räume eng
und hatte vor allem imZweikampfver-
halten zunächst ein deutliches Plus zu
verzeichnen.

Das erste Tor machte dann aber
doch Ammerthal in der 14. Minute.
TSV-Stürmer Daniel Beerschneider
hatte nur Momente vorher noch die
Chance zum Führungstreffer auf dem
Fuße gehabt. Beerschneider lief allein
auf den Torwart zu, versuchte den
DJK-Schlussmann zu umspielen, ver-

tänzelte sich aber. Durch den direkten
Gegenzug der weit aufgerückten Am-
merthaler über die rechte Seite gelang
dann DJK-Stürmer Andreas Meier –
nach einem Pass aus klarer Abseitspo-
sition – das 1:0 für die Gastgeber.

Die Chancen waren in der ersten
Halbzeit aber gleich verteilt: Abbachs
Mittelfeldspieler Alexander Kilmann
scheiterte mit einem Kopfball; dann
verpasste abermals Beerschneider die
Chance zum Ausgleich, als er aus 14
Metern knapp vorbeischoss (45.).

In der zweiten Halbzeit gingen die
Ammerthaler bereits zwei Minuten
nach Wiederanpfiff in Führung. Nach
einem Eckball kam der Ball zu Frank
Linke, der per Volleyschuss ins rechte
„Dreieck“ zielte – und das Risiko wur-
demit einemTraumtor belohnt.

Doch der Landesliga-Aufsteiger gab
sich nicht auf und erspielte sich noch
genügend Chancen zum Anschluss-
treffer. Immer wieder war es Beer-
schneider, der die Ammerthaler Defen-
sive in arge Bedrängnis brachte, doch
es war nicht sein Tag: Er ging diesmal
leer aus. Dies lag aber auch daran, dass
die DJK mit Keeper Matthias Götz ei-
nen klasseMann imTor hatte.
Für TSV-Trainer Mühlbauer war es ein
lehrreiches Spiel: „Wir agierten in vie-
len Situationen viel zu brav, dennoch
hatmeineMannschaft das Potenzial in
der Landesliga zu bestehen.“

Lehrgeld bezahlt
LADEHEMMUNG Bad Abbach er-
spielt sich in Ammerthal
viele Chancen, kann aber
keine nutzen.
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VON PASCAL DURAIN UND
REINHOLD BADURA , MZ

Kein Vorbeikommen war an diesem Tag an DJK-Schlussmann Matthias Götz –
auch nicht für Bad Abbachs Goalgetter Daniel Beerschneider. Foto: ato

REGENSBURG. „Wir haben gesehen, wo
wir den Hebel ansetzen müssen“,
nahm Trainer Günter Brandl die erste
Niederlage des Bayernliga-Neulings
Freier TuS Regensburg beim kompakt
auftretenden Regionalliga-Absteiger
FC Eintracht Bamberg nicht tragisch.
„Das 0:2 spiegelt die augenblicklichen
Kräfteverhältnissewider.“

Die Kicker von der Schillerwiese
hatten sich am Mittwoch zwar vorge-
nommen, mit schnellem Umschalten
von Abwehr auf Angriff Nadelstiche
zu setzen, doch schmerzhaft wurde
das für die Oberfranken nicht. „Es hat
halt einfach der letzte Pass nicht ge-
passt“, erklärte Brandl, warum die Ein-
tracht-Defensive nur selten in Verle-
genheit geriet.

Auf der Gegenseite konnte Kollege
Christoph Starke den wesentlichen
Unterschied ganz einfach erklären.
„Wir haben zweimal zum richtigen
Zeitpunkt zugeschlagen.“ Und beide
Male war Alexander Deptalla für die
sicherer kombinierenden Bamberger
zur Stelle: In der 21.Minute nach schö-
nem Zusammenspiel mit Sturmkolle-
ge Nicolas Görtler und in der 65. per
Kopfball nach exakter Flanke von
Markus Fischer. Da nutzte der „Mister
Doppelpack“ der Liga, der auch schon

beim 4:2 in Ingolstadt zuschlug, zwei
der ansonsten auch nicht immer zwin-
genden FC-Möglichkeiten.

Zumindest beendete das 2:0 aber
die zwischenzeitlichen, meist nicht
mit der letzten Überzeugung gestarte-
ten Ausgleichs-Bemühungen des TuS.
„Vielleicht hatten einige noch zu viel
Respekt vor der neuen Liga“, meint
Brandl. Aber der knapp verfehlende

Freistoß von Florian Dieterle (27.), den
Johannes Bechmann zwei Minuten
nach Wiederbeginn gerade noch am
Einschuss hinderte, der Weitschuss
von Thomas Schneider (45.) und die
halbe Möglichkeit für Steffen Schnei-
der (56.) waren letztlich zuwenig.

Fehleranalyse war deshalb gestern
im Training angesagt. Denn am Sams-
tag will der TuS gegen die SpVgg Un-

terhaching II an die Leistung wie beim
3:0-Startsieg gegen den FSV Erlangen
Bruck anknüpfen. „Die Mannschaft
hat in Bamberg gesehen, dass der Un-
terschied zu den Spitzenteams nicht so
groß ist.“ Um diese Erkenntnis beim
nächsten Auswärtsauftritt richtig um-
setzen zu können, sollte zuförderst in
den Heimspielen das nötige Selbstver-
trauen aufgebautwerden.

KleinerUnterschied, großeWirkung
ERKENNTNISTuS-Coach Brandl
weiß nach dem 0:2 in Bam-
berg, wo er denHebel anset-
zenmuss, um künftig erfolg-
reicher zu sein.
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VON DIETER KRELLE, MZ

Gegen Erlangen-Bruck noch an allen drei TuS-Toren beteiligt, versuchte Mittelfeldspieler Florian Dieterle (rechts)
in Bamberg vor allemmit Weitschüssen zum Erfolg zu kommen. Foto: Brüssel
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FUSSBALL

A-Klasse 1: Heute, 19.00: SSV Brennberg –
TSVWörth/Do. II, SV Donaustauf II – SV Pfatter
II; B-Klasse 1: Heute, 18.30: DJK Altenthann II
– SVMoosham; Kreisliga 1: SVWenzenbach –
TSVWörth 0:1
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